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Also, wat mien Vader is, da is eigentlich nix gegen tau säggen. Blots af un an, denne is hei mik bannig drieste mit siene Klaukköreriee.
Wi häbbet Sömmer. De Finster stahet wiet open, sau dat de Sünne rinkieken kann. Un wat kummt rin? Spinnen. Naja, nich in Massen, aber doch allemal weer eine. Un de kann ik nich af. De finne ik ekelig.
Wat schall ik dabie maken? Is nu mal sau.
Tja, un denne kummt mien Vader, speelt den Coolen. Hei fängt de Spinne. Sau wiet is ja allens up de Rege. Man hei bringt de nich rut in den Garn, ne, hei kummt mit de Spinne up mik tau un fängt an tau schaulmestern.
Dat, meint hei, dat weer siene pädagogische Upgabe. Hei möste mik de Bange for dat Fremme nehmen. „Kiek öt doch mal an!“, säggt hei, „uk mit sau en lüttjet Dier kann en vartruet weern, du most dik blots truen. Noch beter is dat ja, wenn du de Spinne in öhren Net bewunnern kannst: Wat en veelet Gedüer in sau en lüttjen Kopp! Wat for ne Kunst in sau en lüttjen Mors!“
Ik lupe denne meist weg un he schürrt mit sienen Koppe ober mienen Unverstand.
Kortens häbbe ik bie miene Fründin ne Ratte eseihn. Nich sau ne griese Kanalratte, nee, ne witte, fründliche mit roe Ogen.
„Kannst du mik de mal utlehnen?“, häbbe ik öt efragt.
„Worüm?“
„Tja“, habbe ik esäggt, „ik mot mienen Vader noch wat biebringen. Dat is sau tau säggen ne pädagogische Upgabe!!“
As mien Vader von de Arbeit keim, bin ik mit de Ratte in miene Kamer ewesen un härre de Ratte sau drieste up miene Schulder sitten. Ik wusste, Vader däe kumen.
Tja, is hei uk, hei hat an miene Kamerdör ekloppet un ik häbbe „kumm rin!“ eraupen.
Tauerst hat hei de Ratte gor nich eseihn. Ik häbbe se denne sau lüttjig up mienen Arm lang lopen laten. Un denne seih ik, dat siene Ogen sau stief weerd, dat ik bange kreeg, de Slag könne ne drepen. Denne hat hei krakeelt: „Rut!, hille rut! Bring de taurügge, wo du de her hast!“ Hei konne sik gor nich weer taugeben. Doch denne häbbe ik öhne miene pädagogische Upgabe elehrt: „Kumm doch mal her. Süht de nich klauk ut?! Fat doch mal an, denne markst du, wie weik de is. Uk mit sau en Dier kann en vertruet weern, du mosst dik blots truen. Strakel se doch mal, denne markst du, wie weik de is!“
„Ik – un ne Ratte anfaten“, hat hei ebölket, „sau wiet kummt dat noch!! Ik finne de blots gräsig, un dat is doch mien Recht! Blots wo du düsse updringliche Ort her hast, annere Lüe tau belehren, düsse dummerhaftige Klaukschieterie: dat däe ik doch tau gern wetten!“
„Tja“, häbbe ik esäggt, „et is al vorekumen, dat Nahdenken ehulpen hat.“
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